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ln der Mai-Folqe wurde die recht umlangreiche 68008-Software
kurz überflooei. Hier soll sie nun etwas umfassender besprochen
*Jroen. zuärst sei aber auf ein kleines Hilfsmittel zum Einstellen
ddr Kassettenrecorder-Platine hingewiesen.

8 DM, in dem sich auch Schaltung€a t
und Daienblätter zum 68008 befinden.l
Der erste Schirmgleicht dem des Z80r'
der einzige Unierschied besteht dari!,
dan bei der Adreßansabe beliebise Aus.
drücke mit dezimalen, dualen urd hexa.
dezimal€tr Zahlen möglich sind. Daler
mrissenhexadeznnale Adress€n durch
Dollar-zeichen ud Dualzahlen dLuch
das Prozentreichen eiü8€leitetwerden.
Der zweite Schhm etrthält Edito.,
Assembler, Bibliothekünd Optionen,
auf dis weiter unien einsessngen wüd
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(Der ddtte Schim ist wieder bekaltrll
Neu ist hier ntr, da$ zwische! Daten
und Texten unteNchieden wird. Datetr'
werdeE wie gewohnt mit Anfanss- uDd
Endadressetrabgespeichert, bei Texter
sucht sich das Programm Stad- utrd
a&esse seibst. Beim Laden kaDr man
Texte eine neue Staiadress€ eingebotr
und so die Texte in andere SPei

Dabei handelt es sich un ein EPROM,
das anstelle des letzten RAM-Bausteins
in die Ks.rte SBC-II gesteckt wird ' das
SCOP-PROM. Mit dem Prosramm in di€-
sem EPROM wird de.Compuier zu eL
trem digitalen Oszilloskop mit zwei Ka-
nälen uod einer Auflösung von eta'a
füni Mihos€kunden. Die Eingänse des

,,SCOP" sind die Bits 0 und l von Pori0
d6r IOE-KäIIe, die aufAdresse 30H ein-

sesteut seinmuß. Die Messuns an der
CAs-Plaiine erfolst in zwei Stufen:Zu'
erst wird derPin a des Bausteins 6850
mit Bit 0 velbunden und der Menüpunkt
l des Scop-Menüs gewählt (Start des
Prosramms ab 8800H1. Damit lvi|d die
Periodendauer senessen Nun drehen
Sie amTrimmer 1, bis eine Periodendau-
er  von s33 (1 5Iusansezeista i rd Die
z'veit€ Messunserfolgt dann so, daß
Bi t  0 anPin 3 des 6850 und Bi t  1  an
Pin 2 des 6850 angeschlossen wetden
Nach derWa}ll des Punktes 2 des SCOP-
Menüs zeigensich dann zu'ei Ku|len
übereinmder - lorausgeseizt, Eingang
des Kassetteninterfaces wurde' wie in
Bild l sezeigt, mit denAusgans verbun-
den. Nun nuß nurnochdieDauer des 0-
Signals nlit Trinmer 2 aufdfeiVie.tel
rler Periodendauer. aiso auf625 Ps ein-

eestelLt rrerden. WenD Sie ansLhlielend
;o.h e ine Probeaufnahme mi t  lhrem Re-

corder nachen,können Sie aüch sleich

Bild L Test chalrüng tur da8 Kassenen'

sehen. ob die Polarität mit S 1 umge-
schaltet werd€n muß (8ila z). Lttrigens
eisnet sich nicht jeder Recofder für die
AufzeichnDg; wenD Sie also erst einen
kaufen, versewissernSi€ sich' dal Sie
ein Umtausch- oderRü€keaberechtha'
henl Das SCOP-EPROM erhalten Sie bei
deü Bausatztieleränten ürld beim
Fmnzis-Softwar€-Se ice

Die 680o8-Software

Das Menü des 68008'Grundpro8ramms
ist weseDtlichümlan8reicher als das de'
Z8o-Grurdsoftwde. An dieser Sielle
weden nü die ,,Neuheiten" erläurert
also die Punkte, die es bein 280 nichr
sibt. Und das seht aln besten mii Hille
!on Brld l .  (Erne geDsuete Beschreibuns
bef indet sich im Beslei theft ,  SchaLtplä-
ne" !om Franzis-Softwarc'SeNice,

reiche hriDsen. Auch d€r nächst€ :
schtm ist bekannt, neben den EPRoM.
FunldioneD kam hier noch die ABzsise
der RAM-Speichetbereiche hinzu Auch.
den letzten Schi.m des t{auptmenüs i
kemen Sie, wenn Sie die K6rte SBC-[
benutzen oder das Besleitbuch von R. D.:

Mit der EiDzelschritduDktion kömen
Sie das Prosarnn Belehl für Befehl
schrittweise ausfühfen WenD Sie vat
dem Assenbliercn im OPtioner-Me!ü
die Option ,,Debus an" sewählthatt€n,
-qscheint neben den Inhalt derResistol
auch die entsptecheflde Quellzeiie des
Pro$amns auf dem Bildschirm.
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trditor und Assembler

Mit dem Edftor ist es miigiich,Texte urd
pro$amme einzug€ben. Das kömen As-

$mbler- oder Pascal'Prosramme sein,
rber auch beliebige Texie. Beim Start
$,ird der Bildschirm selöschit m unte-
pnBildmnd e.scheint eine Statusaiie
lit verschiedenen Inf ormationen (Text-

start und -ende, ZeicheDsatz üsw.). Die

Zeilen haben an linken Rand €in Delste'
Zeicher, ün zu zeigen, daß kein Texi'
vorhanden ist. Der Ediior ist bildschhm-
orientiert, wasbedeutet, da! sie den
Cursor frei auf dem ssnz€nBildschiu
bewesen köDnen und alleAnderunsen,
die Sie aüf den Schirn nachen, auch
io T€xt erfolgen. Die meisten Steuer'
hmkiionen werden duJch Dnicken der
ConFol-Taste züsamm€n mii einer mde-
Ietr Taste äüfgerufen. Dur€h Drücken
'onConhol ünd ,,1" erhalien Sie ein
drciteiliges Meüü aller Sieuelfunktio-
nen, die das Einfügen und Löschenvon
'inzelnen ZeicheD, aber auch von gan-
zen ZeileD, dar Sucher von Textsrellen,
da! Ersetzen von T€xtstücken durch an-

unfassende Bescbieibüng des Editors
s,ürden den Rahmen dieses Artikels
sprenseD aderdemistdieComputerci
keine Sache, die Sie im,,Trocketr-
schwimmkurs" lernen köDnen. Ambe'
sten, Sie probiercn eiDfach einmal aus,
was der Editor so alles kann.

i lin Assembler übersetzt mnenonisch
'seschriebene Befehle tz. B.llovEl. ei-
'rcn Progmmntext, die für den Nlen
jschen halbrress verständlich sind. in die

lMaschinenspftche. Der Assembler des
I 68008-Crundprogramms verübeitet die
;Befehle,  $ ' ie  r ie  zum Beispie l  im, ,16-

I Bit-lvlicroprocessorc User's Manual

1VC68000" d€r Fima Motorola bes.hrie'
ibeDsind. Auch das Buchvon Leventhal,

1,08000 Assembly Lansuase Prosram'
1mine", Mccra'!-Hill, ist hier - obwohl

und vieles mehr enthalten. Eine

itt englisch sebr zu empfehlen.
0inen Überblick des Befehtsvonat ve.-
mi t te l tB i ld  a.  Lass;n Sie s ichnicht  von
der Vielzahl der Befehte ins Bockshom
ja8en: Sie mussen nichi alle Befehle ken-
uen, um ein 68008-Programm zu schrei'
brtr. ZudenkönnenSie aufüber 60 Un-
lerprosranme itr der Grundsofrwarc zu-
dickgreilen. Achten Sie bei der
hosamn1ersielluns daraul, daß der
Speicherbereich von $8000 bis $8FFF
tih Systemvs dabte und die Slmbol-
rabelie reserviert ist.
Der Assenbler kernt keiDe Makros. Bei

ben sind, wi6 schor bei
Adrcßeingabe in anderen Menü-

, wjeder beliebise Ausddcke
Z, B, START + OFFSET*256.
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Bild 3. Die Meutu d6 60000-Gdndprotl.l''E

Der Assembl€r kennt sechs Pseudoope- den späterenGeba{ah aufzubewahen.
Entweder Si€ spoichem das Progxamm
auf Kassette [oder später auJ Diskette]
oder Sie brcnnen ein EPROM. Damit
sichdiePrc8lanme im EPROM lei€ht
au&1lfen lasssn, gibt es dieBibliotheks-
tunktion.

Die Bibliotheks-Funktion

Wenn Sie im EPROM €in Programm mit
einem Bibliotheks-Volspann versehen,
kann dieses Prosxamm nachher tib€f das
Bibliotheksmenu äüf geruf en we.den.
Das Progmmm nluß auf eine.2 KByte-
Grenze besinnen. Der Kopieines Biblio'
th€kspro$mms hat folgendes Aus-
sehen:

ORG

EQU

DC

zür Fesdegung der Startadres-
se, z. B. ORG $4000.

zür ZuweisuDg eines Wertes an
ein Slnbol,
z. B. lO EQU $FFFFFF3o.

zur Definition von Daten und
Texten. Dabei wird zwischen
B!'te (DC.Bl, wort (DC.WI und
Laoswort (DC.LIurter-
schieden,
z. B. DC.B ,,Cuten Morgen"i
DC.L 12345678.

zum Freihalten von Speicher-
bereichen. Aüch hier Eibt es
DS.B,  DS.W und DS.L,  z .  B.
hä]tDS.B 35 genau 35 B)'tes
tuei.

OFFSBT Hier wi.d der Maschinencode
fin di€ Adresse 0 übersetzt,
abe! besiDnend bei der ang€se-
henen Adtesse abselest (OFF-
SET $A000 legt den Code ab
4000 abl.

END beendet das Assemblerpro-

Das Listing auf dem Bildschüm ka[n
miiCo rol-S sngehalten werden, mit
CoDtrol-Q Ceht es dann weiier. Sie kör-

en die Assemblienrng auch getmst mit
der Reset-Taste abbrecheü. Bild s zeist
ein typisches Assemblerlistitrg.
Haben Sie das Prosamn dann endlich
leriis, gibt es zwei Mö8lichl€ibn,6€.fü!

DS

DC.B $55,$AA,$01,$80

DC.B ,NAML' senau

DC,L
DC.L

DC,B

Programmlänse

0 oder 1

8 Buchstaben

(siehe untenl

Reloc

(Reselve I.
Elweit.l

DC.B 0,0,0

DC.L 0,0 hier weiter€
Eirtsittspurtte
oder 0,0

Die Stanadiesse hä.88t dävon ab, ob das ,
Prosßmm ve$chi€blich [relokativ] ist .
tB]'te R€loc = 11, oder absolut iByts Rs-
loc = 01. Bolrelolativon Progrämü€t": :

' .



man die Köpie der weiteren EiDtritts-
punkte [Entri€s] hintereinandeßetzen
Die l€tzte Les{ortdefinition ist dam
nichi 0,0 sonden wieder $5s,... - bis
alte Entries defini€rt sind.

Optiotren
Was noch bl€ibt, ist das OptioEenmenli.
Hier ksnn man di6 AusgabB voD Assem-
bler und Pastal auf detr Drucke! umlsi'
ten, die Startadrcsse des T€npuffers ein'
stellen, die Bildschi.mausgabcvon 40
Zeichen aul 80 ZeicheD pro Zsil€ üm'
schalten ünd lür der Ebzelschdttbe$
tdeb die Debrg"Inlo ein- ünd ausschal-
ten. So ist es möslich, boi 8erügsnd 8ro''
ßem Speicher mohrere hoSradmqwl- '

len unabhängig im Speicher zl1 halted' : '

utrd zu edideren. DerAssemblerund- :
ä"-"u i"' p"'""isv,1"* t"'i"r,* 'i"t''"::Dte

auf den eingost€llten Textstari, d€r I
Einsrhalteo aul $9000 gesetzt wird,
dem $oßen A&etuaum des 68008 , :

Für die SBc-tr-Karte sind ssndo
neoe Proglali1me €rschi€nenl EiD
IDterp-;t64 ddr'ä[steu€- d€ec|uD
gran;s sirg$stzt wird, und Go
gratikode{timto Spractu diodsl
;bo Logo roch ähnlich isl B"ide

bezieht sich die Startadresse auf denAIr-
stand züm ersten B!-!e des Koptes [$55J.
Seizt man vor den Kopf eine Mtrke
(2.  B.rHEADIund vor  denersten Belehi
des P.osranms auch eine (2. B.:BEGIN),
dannläßt sich die Stdtadresse deiinie

DC,L BEGIN,HEAD

Bei absoiuien Prosrammen ist dje Stdt-
adrcsse sleich der absoluten Speicher-
adresse des Programadän8s. EPROMS
mit relokadven Prograrmen lassen sich
also in jede beliebice Fassüns stecken.
Hai man meh1ero kleine Programme in
einen EPROM (oder im RxM), so kann
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Bild 5. LiBtiit d6 a$emblerteft ffn da PrcslllM ,Tüme vo! Huoi". d63er
Pdcal-Teil ln der nä.hden Folge b€sprcched wird

werder auf zwei EPROMS
zusaJnmen mit einem Handbuch

Computer auchbaueD köIulerl, wenn Sie
die F€msehserie noch Dichi cBsehen ha'
ben. Zum einen sibi das Besleitmaterial
senüsend Hilfest€lluns, und zum ande-
rcn kömer Sie sich mitFrasen an den
Soliw€-re-SeNice lvenden.

Fartsetzrry folgt

Der lviderstand R1 verhindert zusanl-
men nii der Überstromschutzschaitung
6ine Zerstöruns des ICs durchUber-
st on. Die Sch$'insfrequenz wird durch
C2 bestimntund beträ8t unsefähr
20 kHz. ÜberR2...Ra wird dieAusgangs-
spenuns der Schaltuns m den Resler-

und sind bei den Bausatzher-
ern sowie vom Franzis-Sottware-
ceerhäldich (Basic und C,OSI ie 73

.Es sollte hie. einmal smz deutlich
werden, daß Sie den NDR-Ktein-

tCC Prczcnt Gcwlnn
Frim Bau voD EPRo]vlProsrammjerge-
hien für den Anschluß anvorhddene
$erncompüt€r komml sebr schnell die
üa8e auf, woher die 2s-V-SpaDnung zur
+osämnieruns zu beziehen ist. Ein se-
lahtes N"etzteil isi meist zu aufrvendi8
hd komnt daher senau so wenis in
&tracht wie ein Anzapfen des vothan-
lemn Netzteils, dabei diesem die Span'

llns zu nieddc ist. . .

lPo Einsatz eines ntegrierteD Schaltleg'
.lcs vonTexas Instrumetrts, das ne-

h

le i

h

sic'

i,e nachstehend beschriebene Schal-

i ros tB' ldt  lösr dieses Problem durch

ln Reforenzspann unss6 rzeusuns. Lej -

Sstransistor, Diode udd Regler alle
$orderlich€n aktived Eauteile enthaLt

rBingang der Schaltuns wird mit ei-
*rSpamDs zwis€ben +5 v und
ll2 VvorbundeD, die nicht stabil isiert

r&i! brdücht. Ie höher diese SFn"
j!8 ist. umso größer ist auch die Be'
3loa*eit des Aussarca und der wir'

8semd, wobei um die 80 7o durchaus
ichbar sind.
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€ingang gefüht. wosiemit der intemen
Referenzsp€nmrng von ca. 1,2 V vergli.
chen wird. Da diese SpEnnung von lC zu
IC unterschiedlich ist, erfolst nit R3 ein
Abgleich aul exalt 25 VAusgangsspan-
nuns. Die bescbdebene Schaltung wur-
de mit einem selbsigebauten Pmslam-
miergerät fü! 2716-EPROMS an einem
Apple-[ betrieben, wobei die Eingsngs-
spannuns der Floppy-Disk'Versorgung
eninommen e'urde.
Die ldultivität L1 besteht aüs etwa 25
windunser (nicht bitischl Kuple.lack-
dmht voD 1 rnm O auf einem Siierlit-
Schalenlcrn vor 14 x 8 mrn urd einem
Al-We.t von 4oo nH,4vz.

Xur mlt
Ccdcücre
ladbar
Schreibt man beim VC-20 oder C-oa bei-
spielsweise lolgende Zeile mit 24 inver-
sen T am Ende:
10 PRINT"LIST'TEST"TREM"TTT
dann wird die Zeile nach LIST nicht
neh auf den Bildschi.n eNcheinen
DerC nd dafürist, dal das inverse T
det]selbeD Code wie die Delete-Taste be-
stzt, so dai die entsprechende Zahlvor'
hersehender Zeichen gelöscht Ni.d
Diesen Elfekl kann nan sichäuch bei
Di sketlen-Filenamen zunu tze machen
Speichert man ein Pfogramm mit
SAVE "ABCTTTTEST'',8

auf Diskette;Elo erscheintbei der Di
rectory-Anzeise nü TEST als Filerame
LOAn"TEST",8 lühn zu einem,,File floi
found Error". EinLadenist nü mitdem
Filenmen ABCTTTTEST mö8licb, $or
auf ein ubefueter kaun kommen t{ifd.

Iiirsen Eo'tz
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Mit einer eiria.hen Schaltuns
läßt sicb €ine spannuns von


